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Praambel

Aus Grunden der Lesbarkeit sind in dieser Prafungsordnung nicht die mannliche und
die weibliche Sprachform nebeneinander aufgefuhrt. Alle personenbezogenen Aussa-
gen gelten stets fur Frauen wie fur Manner. Frauen kénnen alle Amts-, Status-, Funk-
tions- und Berufsbezeichnungen, die in dieser Prufungsordnung in der mannlichen
Sprachform verwendet werden, in der entsprechenden weiblichen Sprachform fluhren.

I. Allgemeines
§ 1 Zweck der Masterpriifung

Die Masterprifung bildet einen weiteren wissenschaftlichen und berufsqualifizieren-
den Abschluss im Fach Life Science. Durch die Masterprifung soll der Kandidat zei-
gen, dass er vertiefte wissenschaftliche Fachkenntnisse aufweist und in der Lage ist,
nach wissenschaftlichen Grundsatzen selbstandig zu arbeiten und wissenschaftliche
Methoden und Erkenntnisse anzuwenden.

§ 2 Akademischer Grad

Aufgrund der bestandenen Masterprifung verleiht die Universitat Konstanz den aka-
demischen Grad "Master of Science" (abgekurzt: "M.Sc.").

§ 3 Aufbau des Studiengangs, Regelstudienzeit

(1) Die Regelstudienzeit des Masterstudiums betragt vier Semester.

(2) Das Lehrangebot des Masterstudiums ist in Module gegliedert und erstreckt sich
uber zwei Semester. Der Gesamtumfang der fur den erfolgreichen Abschluss des
Masterstudiums erforderlichen Module betragt 60 ECTS-Credits. Insgesamt sind
im Masterstudiengang 120 ECTS-Credits zu erwerben. Die moglichen Modulkom-
binationen mit Leistungspunkten sind aus Anhang 1 zu ersehen.

(3) Das Masterstudium bietet den Studierenden die Mdglichkeit der fachlichen Schwer-
punktbildung in den Bereichen ,Life Science — Schwerpunkt Biologie® und ,Life Sci-
ence — Schwerpunkt Chemie®. Umfang, Themengebiete und Form der vertiefenden
Lehrveranstaltungen aus dem Fach Life Science, die im Masterstudium zu absol-
vieren sind, sind in den Anhangen 1 und 2 aufgefuhrt.

(4) Jeder Studierende fuhrt bis spatestens zum Ende des ersten Semesters des Mas-
terstudiums mit einem Hochschullehrer der Fachbereiche Biologie oder Chemie o-
der einem in diesen Fachbereichen hauptamtlich tatigen Privatdozenten ein Men-
torengesprach. In diesem Gesprach wird der Studierende Uber die inhaltliche Ge-
staltung des Studiums beraten. Die Gesamtheit der empfohlenen Lehrveranstal-
tungen muss den in Anhang 1 aufgefiihrten Regelungen geniigen. Uber dieses
Gesprach wird eine Bescheinigung ausgefertigt.

(5) Im Rahmen des Masterstudiums sind berufspraktische Tatigkeiten im Umfang von
zwei Monaten gemal} § 12 zu erbringen.

(6) Im Masterstudium dient das dritte und gegebenenfalls ein Teil des vierten Semes-
ters der Anfertigung der Masterarbeit.

(7) Die Anhange 1 und 2 sind Bestandteile dieser Studien- und Prufungsordnung.
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§ 4 Aufbau der Priifungen, Prufungsfristen

(1) Die Masterprufung umfasst studienbegleitende Prifungsleistungen zu den in § 3,
Abs. 2 genannten Modulen, eine mundliche Abschlussprufung gemal § 19 sowie
eine Masterarbeit mit Abschlusskolloquium gemaf § 20. Die Anzahl der studienbe-
gleitenden Prufungsleistungen richtet sich nach der Wahl und dem Umfang der
Lehrveranstaltungen. Studienbegleitende Prifungsleistungen, die schon Bestand-
teil einer abgeschlossenen Bachelorpriufung waren, kdnnen fur die Masterprufung
nicht anerkannt werden.

(2) Hat ein Kandidat in einer Prifung eine Fristuberschreitung nicht zu vertreten, ge-
wahrt der Standige Prifungsausschuss (StPA) dem Kandidaten auf schriftlichen
Antrag unter Vorlage der entsprechenden Nachweise eine Verlangerung der Frist,
innerhalb derer die Prufung abzulegen ist.

(3) Hat ein Studierender die Masterprifung endgultig nicht bestanden, erteilt der Vor-
sitzende des Standigen Prufungsausschusses mit Unterstitzung des Zentralen
Priufungsamts einen schriftlichen Bescheid, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung
zu versehen ist.

(4) Hat ein Studierender eine Prufung endgultig nicht bestanden oder den Prifungs-
anspruch verloren, so erlischt die Zulassung zu diesem Studiengang (§ 32 Abs. 1
Satz 5 LHG).

(5) Auf Antrag und gegen Vorlage der Exmatrikulations-Bescheinigung wird dem Stu-
dierenden eine Bescheinigung ausgestellt, die die bis dahin erbrachten Prufungs-
leistungen und deren Noten sowie die fur den entsprechenden Prifungsabschnitt
fehlenden Prufungsleistungen enthalt und die erkennen lasst, dass die entspre-
chende Prufung endgultig nicht bestanden bzw. der Prifungsanspruch erloschen
ist.

§ 5 Standiger Priufungsausschuss

(1) Far die Organisation und Durchfuhrung der Prufungen wird ein Standiger Prafungs-
ausschuss Life Science (StPA) gebildet. Mitglieder des StPA sind jeweils

— 2 Hochschullehrer

— 1 akademischer Mitarbeiter

aus den Fachbereichen Biologie und Chemie sowie
— 1 Studierender mit beratender Stimme.

Die Studienkommission Life Science bestellt fir die Dauer von zwei Jahren die Mit-
glieder des StPA. Die Amtszeit der studentischen Vertreter dauert ein Jahr.

(2) Der StPA wahlt aus dem Kreis der ihm angehérenden Hochschullehrer einen Vor-
sitzenden.

(3) Der StPA wird bei der Organisation von Prufungen vom Zentralen Prufungsamt der
Universitat Konstanz unterstutzt. Der StPA trifft die im Rahmen der Prifungsver-
fahren erforderlichen Entscheidungen nach Mallgabe der Prufungsordnung. Er
achtet auf die Einhaltung der Prafungsbestimmungen und gibt Anregungen zur Re-
form der Prufungsordnung. Er kann dem Vorsitzenden widerruflich die Erledigung
einzelner Aufgaben Ubertragen. Er berichtet regelmafig den Fachbereichen Biolo-
gie und Chemie uber die Entwicklung der Prufungs- und Studienzeiten einschliel3-
lich der tatsachlichen Bearbeitungszeiten fir die Masterarbeiten sowie Uber die
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Verteilung der Fach- und Gesamtnoten. Der Bericht ist in geeigneter Weise offen
zu legen.

(4) Die Mitglieder des Prufungsausschusses und deren Stellvertreter unterliegen der
Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im offentlichen Dienst stehen, sind sie
durch den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(5) Fur Prufungen in den fachfremden Fachern werden die erforderlichen Entscheidun-
gen im Einvernehmen mit dem StPA und dem fur das andere Fach zustandigen
Prufungsausschuss getroffen. Kommt eine Einigung nicht zustande, so entscheidet
der Zentrale Prifungsausschuss der Universitat, der zu diesem Zweck durch zwei
sachkundige Mitglieder des Lehrkorpers der jeweils zustandigen Fachbereiche,
wenigstens einem Hochschullehrer gemal § 10 Abs. 1 Nr. 1 LHG, erweitert wird.
Diese werden entsprechend der Satzung des Zentralen Prifungsausschusses be-
stellt.

§ 6 Priifer und Beisitzer

(1) Der StPA bestellt die Prufer fur die jeweiligen Prufungen und fur die Abschlussar-
beiten. Er kann die Bestellung dem Vorsitzenden Ubertragen.

(2) Zum Prufer nicht studienbegleitender Prifungsleistungen werden in der Regel
Hochschullehrer und Privatdozenten bestellt. Akademische Mitarbeiter mit langjah-
riger erfolgreicher Lehrtatigkeit kdnnen als Prifer bestellt werden, wenn ihnen nach
§ 52 Abs. 1 Satz 5 LHG vom Rektorat die Prufungsbefugnis Ubertragen wurde. Die
Ausgabe von Themen von Masterarbeiten sowie die Betreuung und Bewertung von
solchen Arbeiten kdnnen nur Hochschullehrer und Privatdozenten Ubertragen wer-
den; dies gilt ebenfalls flr wissenschaftliche Mitarbeiter, denen die Prufungsbefug-
nis ubertragen wurde.

(3) Akademische Mitarbeiter und Lehrbeauftragte konnen ausnahmsweise zu Prufern
bestellt werden, wenn Hochschullehrer nicht in gentigender Anzahl zur Verfligung
stehen.

(4) Prifer der studienbegleitenden Priufungsleistungen sind die Leiter der Lehrveran-
staltungen.

(5) Zum Beisitzer bei einer Prufung darf nur bestellt werden, wer eine Master- bzw.
Diplomprufung in Life Science, Biologie oder Chemie oder eine gleichwertige Pru-
fung abgelegt hat.

§ 7 Anerkennung von Studienleistungen und Prifungsleistungen

(1) Studien- und Prifungsleistungen, die in Studiengangen an anderen staatlichen o-
der staatlich anerkannten Hochschulen und Berufsakademien der Bundesrepublik
Deutschland oder in Studiengangen an auslandischen staatlichen oder staatlich
anerkannten Hochschulen erbracht worden sind, werden (unter Anrechnung der
an der Universitat Konstanz fur die betreffende Leistung nach dieser Prafungsord-
nung zu vergebenden ECTS-Credits) auf Antrag anerkannt, sofern hinsichtlich der
erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen be-
steht, die ersetzt werden. Kein wesentlicher Unterschied besteht, wenn Inhalte,
Lernziele und Prifungen den Anforderungen des Masterstudiengangs Life Sci-
ence an der Universitat Konstanz weitgehend entsprechen. Bei der Anrechnung
sind die Prufungsfristen der vorliegenden Prufungsordnung zu beachten.
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Bei der Anerkennung von Studien- und Prufungsleistungen, die aulerhalb
Deutschlands erbracht wurden, sind die Empfehlungen der Kultusminister-konfe-
renz (Zentralstelle fir auslandisches Bildungswesen) und die Aquivalenzabkom-
men der Bundesrepublik Deutschland sowie Absprachen im Rahmen von Hoch-
schulpartnerschaften zu beachten.

Die Anerkennung kann versagt werden, wenn sie sich auf Prufungsleistungen der
Abschlussprifung und der Masterarbeit bezieht.

Werden Studien- und Prifungsleistungen anerkannt, sind die Noten, soweit die
Notensysteme vergleichbar sind, zu Ubernehmen und in die Berechnung der Mo-
dulnoten und der Gesamtnote einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensyste-
men wird der Vermerk "bestanden" aufgenommen. Eine Kennzeichnung der An-
erkennung im Zeugnis ist zulassig.

Der/Die Studierende hat mit dem Antrag die fur die Anerkennung erforderlichen
Unterlagen vorzulegen. Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absatze 1 oder 2
besteht ein Rechtsanspruch auf Anerkennung.

Entscheidungen nach Absatz 1 bis 4 trifft der gem. § 7 Abs. 1 zustandige Pri-
fungsausschuss oder eine von ihm bestellte Person im Zusammenwirken mit den
jeweiligen Fachvertretern/ Fachvertreterinnen.

§ 7a Anerkennung von auBerhalb des Hochschulsystems erbrachten
Leistungen

Aulierhalb des Hochschulsystems erbrachte Leistungen werden als Studien- und
Prufungsleistungen gewertet, wenn

- die dabei erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten den Studien- und Prifungs-
leistungen, die sie ersetzen sollen, gleichwertig sind

- die zum Zeitpunkt der Anrechnung die flir den Hochschulzugang geltenden Vo-
raussetzungen erfullt sind.

- die Institution, in der die Kenntnisse und Fahigkeiten erworben wurden, Uber ein
Qualitatssicherungssystem verfugt

Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung und Gesamt-
bewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeit ist gegeben, sofern hinsichtlich der
erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied besteht. Kein wesentli-
cher Unterschied besteht, wenn die auRerhalb des Hochschulsystems erworbenen
Kenntnisse und Fahigkeiten den Inhalten, Lernzielen und Anforderungen der ent-
sprechenden Leistung im Studiengang an der Universitat Konstanz weitgehend
entsprechen.

Ist die Gleichwertigkeit der auRerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistun-
gen nicht feststellbar, kann eine Einstufungsprifung angesetzt werden.

Fiar die Anerkennung von aullerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistun-
gen gilt eine Obergrenze von insgesamt 15 ECTS-Credits.

Die Entscheidung uber die Anerkennung sowie uber die Erforderlichkeit und Ge-
staltung einer Einstufungsprufung trifft der Standige Prufungsausschuss oder eine
von ihm bestellte Person.
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(6) Die Regelung uber die Anerkennung findet erst dann Anwendung, wenn die Krite-
rien flr die Anerkennung im Rahmen einer Akkreditierung Uberprift worden sind.

§ 8 Versaumnis, Rucktritt, gesundheitliche Beeintrachtigungen, Schutzfristen,
Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) Eine Prifungsleistung gilt als nicht ausreichend (5,0) bewertet, wenn der Kandidat
ohne rechtzeitige Angabe triftiger Grunde zur Prufung nicht erscheint oder wenn er
nach Beginn der Prifung ohne Angabe triftiger Grinde von der Priafung zuricktritt.
Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche Prufungsleistung nicht innerhalb der vorgege-
benen Bearbeitungszeit erbracht wird.

(2) Die far den Rucktritt oder das Versaumnis geltend gemachten Grinde mussen dem
StPA unverzuglich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit des
Kandidaten ist ein arztliches Attest, das die fur die Beurteilung der Prifungsunfa-
higkeit nétigen medizinischen Befundtatsachen enthalt, vorzulegen. Werden die
Grinde anerkannt, so wird dem Kandidaten mitgeteilt, dass er sich zum nachsten
Prufungstermin der Prufung zu unterziehen hat. Die bereits vorliegenden Prufungs-
ergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen.

(3) Macht ein Kandidat durch Vorlage eines arztlichen Attests glaubhaft, dass er we-
gen langer andauernder oder standiger gesundheitlicher Beschwerden nicht in der
Lage ist, Prifungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzu-
legen, so gestattet ihm der Vorsitzende des StPA, die Prufungsleistungen innerhalb
einer verlangerten Bearbeitungszeit oder gleichwertige Prufungsleistungen in einer
anderen Form zu erbringen. Entsprechendes gilt fur Studienleistungen.

(4) Auf Antrag einer Kandidatin sind die Mutterschutzfristen, wie sie im jeweils gultigen
Gesetz zum Schutz der erwerbstatigen Mutter (MSchG) festgelegt sind, entspre-
chend zu berlcksichtigen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufu-
gen. Die Mutterschutzfristen unterbrechen jede Frist nach dieser Prifungsordnung;
die Dauer des Mutterschutzes wird nicht in die Frist eingerechnet.

(5) Gleichfalls sind die Fristen fur die Elternzeit nach MalRgabe des jeweils gultigen
Gesetzes uber die Gewahrung von Elterngeld und Elternzeit (BEEG) auf Antrag zu
bertcksichtigen. Der Kandidat muss bis spatestens vier Wochen vor dem Zeit-
punkt, von dem ab er die Elternzeit antreten will, dem Prufungsausschuss unter
Beifligung der erforderlichen Nachweise schriftlich mitteilen, fir welchen Zeitraum
oder fur welche Zeitraume er die Elternzeit in Anspruch nehmen will. Der Prufungs-
ausschuss hat zu prufen, ob die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, die bei
einem Arbeitnehmer einen Anspruch auf Elternzeit nach dem BEEG ausldsen wur-
den, und teilt dem Kandidaten das Ergebnis sowie ggf. die neu festgesetzten Pru-
fungsfristen unverzuglich mit. Die Bearbeitungsfrist der schriftlichen Arbeit der Ab-
schlussprifung kann nicht durch die Elternzeit unterbrochen werden. Das gestellte
Thema gilt als nicht vergeben. Nach Ablauf der Elternzeit erhalt der Kandidat ein
neues Thema.

(6) Studierende, die Uber Abs. 5 hinausgehende Familienpflichten wahrzunehmen ha-
ben, kdnnen ebenfalls die Verlangerung von Fristen nach dieser Prifungsordnung
beantragen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufugen.

(7) Versucht der Kandidat, das Ergebnis einer Prufungsleistung durch Tauschung oder
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende Pri-
fungsleistung als nicht ausreichend (5,0) bewertet. Ein Kandidat, der sich eines
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Verstolles gegen die Ordnung der Prufung schuldig gemacht hat, kann von dem
jeweiligen Prufer oder Aufsichtfihrenden von der Fortsetzung der Prufungsleistung
ausgeschlossen werden. In diesem Fall gilt die betreffende Prufungsleistung als
nicht bestanden. Belastende Entscheidungen des StPA sind dem Kandidaten un-
verzuglich mitzuteilen, schriftlich zu begriinden und mit Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen. Vor einer Entscheidung des StPA ist dem Kandidaten Gelegenheit zu
geben, sich zu aullern.

§ 9 Lehr- und Priufungssprachen

(1) Lehrveranstaltungen kdnnen sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache
abgehalten werden.

(2) Studien- und Prufungsleistungen konnen in deutscher oder in englischer Sprache
erbracht werden.

§ 10 Bildung der Noten

(1) Die Noten fur die einzelnen Prufungsleistungen werden von den jeweiligen Prufern
festgesetzt. Fur die Bewertung der Prufungsleistungen sind folgende Noten zu ver-
wenden:

— 1= sehrgut= eine hervorragende Leistung;

- 2= gut= eine Leistung, die erheblich Uber den durchschnittlichen
Anforderungen liegt;

— 3 = befriedigend = eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen
entspricht;

— 4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den
Anforderungen genugt;

— 5 = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den
Anforderungen nicht mehr genugt.

Zur differenzierten Bewertung der Prufungsleistungen sind Zwischenwerte durch
Erniedrigen oder Erhdhen der Notenziffern um 0,3 zulassig. Die Noten 0,7, 4,3, 4,7
und 5,3 sind ausgeschlossen.

(2) Bei Prufungsleistungen, die von mehr als einem Prifer bewertet werden, ergibt sich
die Prifungsnote aus dem arithmetischen Mittel der von den Prufern nach Abs. 1
erteilten Noten. Bei der Bildung der Noten fur einzelne Prifungsleistungen wird nur
die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berucksichtigt. Alle weiteren Stellen
werden ohne Rundung gestrichen. Bei der Bildung der Modulnoten sowie bei der
Bildung der Gesamtnote der Masterprufung gilt diese Regelung entsprechend.

(3) Die jeweilige Prufungsnote lautet:
— bei einem Durchschnitt bis 1,5 = sehr gut
— bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5 = gut
— bei einem Durchschnitt Uber 2,5 bis 3,5 = befriedigend
— bei einem Durchschnitt iber 3,5 bis 4,0 = ausreichend
— bei einem Durchschnitt iber 4,0 = nicht ausreichend

(4) Eine Prufung ist "bestanden", wenn die Prufungsnote mindestens ein "ausrei-
chend" (4,0) ist.
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§ 11 Zeugnis und Urkunde

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprifung und nach Verbuchung aller fir ihr Be-
stehen relevanten Leistungen erhalten Studierende Uber die Gesamtnote in ihrem
Studiengang ein Zeugnis. Es enthalt zudem die Note und das Thema der Master-
arbeit.

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zusatz-
lich das Pradikat ,mit Auszeichnung® verliehen.

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausgehandigt,
in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet und das stu-
dierte Fach und der gewahlte Schwerpunkt entweder mit ,Life Science — Schwer-
punkt Biologie“ oder ,Life Science — Schwerpunkt Chemie® angegeben werden.

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Standigen Pru-
fungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universitat Konstanz ver-
sehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag auf Zeugnis-
ausstellung die letzte Prifungs- oder Studienleistung erbracht wurde.

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement nach
dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Records ausge-
stellt. Das Transcript of Records enthalt die absolvierten Module und ihre Kompo-
nenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt erworbenen ECTS-
Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prifungsleistungen; unbeno-
tete Module und Leistungen werden mit dem Vermerk der erfolgreichen Teilnahme
versehen. Prifungs- und Studienleistungen, die nicht in die Masterprufung einge-
hen, werden im Transcript of Records als ,Sonstige Leistungen® vermerkt.

(6) Zusatzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der Noten
der einzelnen Prufungs- und Studienleistungen ausgestellt.

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Studien-
gangs benotigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufgenommen
werden.

(8) Alle in den Absatzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deutscher und
— soweit mdglich - in englischer Sprache ausgestelit.

§ 12 Berufspraktische Tatigkeiten

(1) Wahrend des Masterstudiums sind berufspraktische Tatigkeiten im Umfang von
zwei Monaten abzuleisten. Diese Tatigkeiten kdnnen bei allen privaten und 6ffent-
lichen Einrichtungen im In- und Ausland absolviert werden, die geeignet sind, den
Studierenden eine Anschauung von praktischen Tatigkeiten im Berufsfeld Life Sci-
ence zu vermitteln. Sie konnen in hochstens zwei Abschnitte aufgeteilt werden.

(2) Berufspraktische Tatigkeiten, die wahrend des Masterstudiums abgeleistet wer-
den, mussen vorab durch einen Beauftragten, der vom StPA bestellt wird, geneh-
migt werden und durch eine Bestatigung der beschaftigenden Stelle nachgewiesen
werden.

(3) Entsprechende Berufsausbildungen und Tatigkeiten, die vor Aufnahme des Mas-
terstudiums erbracht wurden, konnen auf Antrag des Studierenden durch den StPA
anerkannt werden.
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Il. Studienbegleitende Prifungsleistungen

§ 13 Anmeldung, Zulassungsvoraussetzungen und -verfahren zu studienbeglei-
tenden Priifungsleistungen

(1) Zu den studienbegleitenden Prufungen muss sich der Kandidat schriftlich beim
StPA anmelden. Die Termine fur die Anmeldung zu den studienbegleitenden Pru-
fungen werden offentlich unter Angabe einer Ausschlussfrist durch Aushang be-
kannt gegeben.

(2) Mit der Anmeldung zur ersten studienbegleitenden Prifung im Masterstudium
muss der Kandidat beim StPA die Zulassung zu den studienbegleitenden Prifun-
gen des Masterstudiums beantragen.

(3) Zugelassen werden kann nur, wer an der Universitat Konstanz im Masterstudien-
gang Life Science immatrikuliert ist.

(4) Dem Zulassungsantrag ist der Immatrikulationsnachweis beizuftigen.

(5) Die Zulassung kann nur versagt werden, wenn ein Kandidat die Zulassungsvoraus-
setzungen, wie z.B. die regelmalige Teilnahme an einer Lehrveranstaltung nach §
15a, nicht nachweist.

§ 14 Durchfiihrung und Wiederholung von studienbegleitenden Priifungen

(1) Studienbegleitende Prufungsleistungen sind in Form von Hausarbeiten, Referaten,
Klausuren oder mundlichen Prifungen zu erbringen und stehen in Verbindung zu
einer Lehrveranstaltung. Mundliche Prifungen werden von einem Prufer und einem
Beisitzer abgenommen und dauern etwa 30 Minuten. Klausuren dauern zwei bis
drei Stunden. Hausarbeiten sind in einem Zeitraum von vier Wochen anzufertigen.
Referate umfassen einen Vortrag im Umfang zwischen 30 und 90 Minuten und eine
schriftliche Ausarbeitung. Die Form der zu erbringenden studienbegleitenden Pru-
fungsleistung wird vom Leiter einer Lehrveranstaltung festgelegt und zu Beginn der
Vorlesungszeit bekannt gegeben. Mindliche und schriftliche Prafungen Uber Lehr-
veranstaltungen finden jeweils an zwei Terminen im Anschluss an die Lehrveran-
staltung statt. Der erste Termin liegt in der Regel in der letzten Vorlesungswoche
oder der ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit, der zweite Termin in den letzten
zwei Wochen vor dem Vorlesungsbeginn des folgenden Semesters. Die Bekannt-
gabe der Prufungstermine erfolgt zu Beginn eines jeden Studienjahres.

(2) Studienbegleitende Prufungs-, Teilprifungs- und Studienleistungen kénnen ge-
maf §§ 32a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) auch online durchgefihrt
werden, soweit dies inhaltlich und technisch mdglich ist und chancengleiche Pru-
fungsbedingungen gewabhrleistet bleiben. Zur Durchfuhrung von Online-Prufungen
stellt die Universitat Informations- und Kommunikationssysteme zur Verfigung, die
den Grundsatzen der Datenschutzgrundverordnung entsprechen. Online-Prufun-
gen werden vergleichbar mit den entsprechenden Prifungsformaten ohne Einsatz
von elektronischen Systemen in einem Protokoll dokumentiert. Im Protokoll sind
die Online-Durchfiihrung sowie etwaige technische Stérungen sowie ein Abbruch
aufgrund dieser festzuhalten. Technische Storungen wahrend der Prifung sind
von den Teilnehmenden unverzuglich zu melden.
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Von der Prufungsperson kann festgelegt werden, dass sie offline in elektronischer
Form erstellt und/oder elektronisch Ubermittelt werden missen (z.B. Take-Home-
Exams).

Wird eine Prifungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, haben
die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie die Leistung
selbstandig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel erbringen bzw.
erbracht haben

Von der Prufungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prifungen in Text-
form online erbracht werden mussen. Solche Online-Prifungen werden entweder
unter Prasenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern flr eine Prifung keine Klau-
sur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht von aul3erhalb des
Campus durchgeflhrt. Off-Campus-Online-Prifungen mit Videoaufsicht sind nicht
zugelassen. Online-Prufungen in Textform auf dem Campus finden mit von der
Universitat zur Verfligung gestellten Geraten oder mit eigenen Geraten der Stu-
dierenden statt. Wenn Studierende eigene Gerate fur eine Online-Prufung nutzen,
werden sie Uber die technischen Mindestanforderungen an diese Gerate rechtzei-
tig informiert. Online-Prufungen in Textform finden fur alle Prafungsteilnehmenden
in derselben Form als Off-Campus-Online-Prifungen ohne Aufsicht oder als On-
Campus-Online-Prufung mit Prasenzaufsicht statt, ggf. auch an verschiedenen
Hochschulstandorten.

Als mundliche Prufungsleistungen kommen mundliche Prufungen, Referate und
andere mundliche Prufungsformen in Betracht. Mlndliche und praktische Prifun-
gen konnen als Gruppen- oder Einzelprifung abgelegt werden. Im Ubrigen wird
Naheres von der Leitung der betreffenden Lehrveranstaltung zu Beginn derselben
bekannt gegeben. Datum, Beteiligte sowie die wesentlichen Gegenstande und Er-
gebnisse einer mundlichen Prifung sind in einem Protokoll festzuhalten und von
den beteiligten Pruferinnen oder Prufern und Beisitzerinnen oder Beisitzern zu un-
terscheiben. Das Ergebnis der Prufung ist der Kandidatin oder dem Kandidaten im
Anschluss an die mundliche Prufung bekannt zu geben.

Mundliche Prifungen kdnnen nach den Maligaben von Abs. 2 und 4 online statt-
finden, wenn eine Zustimmung sowohl der zu prufenden Person als auch der pru-
fenden Personen vorliegt. Entsprechend ist auch mdglich, dass nur einzelne Per-
sonen per Videokonferenz zu einer Prasenzprifung zugeschaltet werden.

Die Durchfuhrung einer mundlichen Prifung, die eine Lehrveranstaltung oder ein
Modul abschlief3t, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des Studieren-
den, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierflr vorliegt. Der Antrag ist in der von
der Universitat vorgegebenen Form und Frist beim zustandigen StPA zu stellen.
Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 2 und Abs. 8 Satz 1 nicht vor oder ist die
zeitliche Verschiebung zur Ermoglichung einer Prasenzprufung zumutbar, wird der
Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ablehnung oder Befurwortung des Antrags wird
der oder dem Studierenden in der Regel mindestens eine Woche vor dem geplan-
ten Prufungstermin mitgeteilt. Im Fall der Beflrwortung des Antrags werden der
oder dem Studierenden die naheren Modalitaten zur Durchfuhrung mindestens 24
Stunden vor dem Prifungstermin bekanntgegeben.

Mundliche Teilpriafungsleistungen, z. B. der mundlich abzuhaltende Teil von Refe-
raten oder Prasentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende mundliche
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Prufungsleistungen kdénnen auf formlosen Antrag der oder des Studierenden an
die beteiligte Lehrperson online als Videokonferenz erfolgen. Diese entscheidet,
ob die Voraussetzungen von Abs. 2 erfullt sind und sie dem Antrag stattgibt.

(10) Vor Beginn der Prufung muss die oder der Studierende auf Aufforderung der Pru-
fungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbildausweis in
die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prifung bestatigt,
dass eine ausreichende Bild- und Tonqualitat vorliegt. Soweit der Personalausweis
oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studierenden zu gestatten, nicht zur
|dentifizierung erforderliche Informationen abzudecken. Eine Aufzeichnung oder
anderweitige Speicherung der Bild- und Tondateien einer Online-Prufung ist unzu-
lassig, soweit sie nicht zur Ubertragung der Onlinepriifung oder Teilpriifungsleis-
tung oder Studienleistung erforderlich ist. Hierauf werden die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer seitens der Prufungs- oder Lehrperson spatestens zu Beginn der Pru-
fung hingewiesen.

(11) Jede studienbegleitende Priufungsleistung kann einmal wiederholt werden.
Kann eine Wiederholungsprufung nicht an den in Abs. 1 genannten Terminen ab-
gelegt werden, wird sie im Rahmen der gleichen Lehrveranstaltung im folgenden
Studienjahr abgelegt. Zwei Semester nach Ablauf der Frist, in der die studienbe-
gleitenden Prifungen abzulegen sind, besteht kein Priufungsanspruch mehr fur
diese Prufungen, es sei denn, der Studierende hat die Fristiberschreitung nicht zu
vertreten.

(12) Ist das Ergebnis einer Wiederholungsprufung gemafl Absatz 2 wiederum nicht
ausreichend, so kann der Standige Prufungsausschuss den Kandidaten zur zwei-
ten, in der Regel mundlichen Wiederholungsprifung zulassen, wenn seine sonsti-
gen Leistungen dies rechtfertigen. Der Kandidat ist grundsatzlich nur dann zur
zweiten Wiederholungsprufung zuzulassen, wenn bei der ersten Wiederholungs-
prufung von seinen zur Masterprufung erforderlichen Prifungsleistungen nicht
mehr als zwei mit "nicht ausreichend" bewertet wurden. Der Standige Prufungs-
ausschuss bestimmt die Frist, innerhalb der die zweite Wiederholungsprifung ab-
zulegen ist.

§ 15 Studienbegleitende Priifungen zu fachfremden Lehrveranstaltungen

(1) Anmeldung, Zulassung, Durchfuhrung, Form, Umfang und Bewertung von Prufun-
gen zu fachfremden Lehrveranstaltungen richten sich nach den Bestimmungen der
Prufungsordnung des Studienganges, zu dessen Curriculum die betreffende Lehr-
veranstaltung gehért. Im Ubrigen gilt § 5 Abs. 5.

(2) Eine Prufungsleistung zu einer fachfremden Lehrveranstaltung muss durch einen
Nachweis belegt werden, der eine Note und den zeitlichen Umfang sowie die Leis-
tungspunkte der Lehrveranstaltung enthalt.

§ 15a RegelmaRige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung

(1) In Seminaren und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstaltungen sowie in
praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann von der Leitung der
Lehrveranstaltung als Voraussetzung fur die Ablegung einer Prifungs- bzw. Stu-
dienleistung und/oder fur den Erwerb von Credits die regelmalige Teilnahme an
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der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer Laboreinweisung verlangt wer-
den. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elekt-
ronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmalige Teilnahme bzw. Teil-
nahme an der Laboreinweisung als Zulassungsvoraussetzung fur die studienbe-
gleitenden Leistungen und/oder als Voraussetzung fur den Erwerb von Credits in
der Lehrveranstaltung gilt.

(2) Von einer regelmaligen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei Lehrver-
anstaltungen hochstens ein Funftel der Zeit bzw. der Termine versaumt wurde.
Andernfalls wird die Zulassung zu Prufungs- bzw. Studienleistungen in der Lehr-
veranstaltung versagt, unabhangig davon, ob das Fehlen von Studierenden zu
vertreten ist. Es kdnnen in diesem Fall keine ECTS-Credits erworben werden. In
begriindeten Fallen' kann von diesen Regelungen zugunsten von Studierenden
abgewichen werden; entsprechende Antrage sind Uber die Sekretarin oder den
Sekretar des Standigen Prufungsausschusses an den zustandigen Standigen Pru-
fungsausschuss zu stellen.

lll. Masterprifung

§ 16 Art und Umfang der Masterpriufung
Die Masterprifung besteht aus:

a) den studienbegleitenden Prufungsleistungen zu den in § 3 Abs. 2 aufgefuhrten
Modulen

b) der mundlichen Abschlussprufung
c) der Masterarbeit mit Abschlusskolloquium

§ 17 Zulassungsvoraussetzungen zur Masterpriifung

(1) Die Zulassung zu den studienbegleitenden Prufungsleistungen istin § 13 geregelt.
(2) Zur mundlichen Abschlussprufung kann nur zugelassen werden, wer

1. seit mindestens einem Semester an der Universitat Konstanz immatrikuliert ist
und

2. alle erforderlichen studienbegleitenden Priufungsleistungen zu den in § 3 Abs.
2 genannten Modulen erbracht hat.

! Fallgruppen, fiir die Ausnahmen in Betracht kommen, sind insbesondere: 1. Studierende mit attestierter chroni-
scher oder langer andauernder Erkrankung, die nach der Prifungsordnung einen Nachteilsausgleich beanspruchen
kénnen und denen es aus gesundheitlichen Griinden nicht méglich ist, an allen Terminen der Lehrveranstaltung
teilzunehmen,; 2. studierende Eltern aufgrund von Krankheit ihres Kindes und von Studierenden mit pflegebedurfti-
gen Angehorigen, soweit geeignete Nachweise fiir eine notwendige Betreuung vorgelegt werden; 3. Studierende,
die im laufenden Semester Mitglied eines Gremiums der Universitat oder der Verfassten Studierendenschaft sind
und aus diesem Grund einzelne Lehrveranstaltungstermine versdumen, soweit eine Bestatigung Uber die Teil-
nahme an der Gremiensitzung vorgelegt wird; 4. studierende Spitzensportlerinnen und Spitzensportler im Sinne
der Kooperationsvereinbarungen der Universitat als Partnerhochschule des Spitzensports aufgrund nachgewiese-
ner verpflichtender Teilnahme an Wettkdmpfen oder Trainingslagern; 5. Auslandsaufenthalte wahrend des laufen-
den Semesters mit Nachweis; 6. Grinderinnen und Griinder mit entsprechendem Nachweis.
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(3) Zur Masterarbeit kann nur zugelassen werden, wer die mundliche Abschlusspru-
fung bestanden hat.

(4) Die Zulassung erfolgt mit der Auflage, dass der Studierende bei Erbringung der
Prifungsleistungen, einschlieBlich ggf. erforderlicher Wiederholungen, immatriku-
liert ist. Die Immatrikulation ist ggf. durch Vorlage einer entsprechenden Beschei-
nigung nachzuweisen.

§ 18 Zulassungsverfahren zur Masterprufung

(1) Das Zulassungsverfahren zu den studienbegleitenden Prifungsleistungen der
Masterprufung ist in § 13 geregelt.

(2) Die Zulassung zur mundlichen Abschlussprufung soll in der Regel zum Ende des
zweiten Semesters des Masterstudiums beantragt werden. Der Antrag auf Zulas-
sung ist schriftlich Uber den Vorsitzenden an den StPA zu stellen. Dem Antrag sind
Nachweise Uber die Zulassungsvoraussetzungen sowie eine Erklarung beizuflu-
gen, ob der Kandidat bereits eine Master- oder Diplomprufung im Studiengang Life
Science nicht bestanden hat oder ob er sich in einem weiteren Prifungsverfahren
befindet. Der Antrag kann den Vorschlag fur die Gebiete und die Prufer der mind-
lichen Abschlussprufung enthalten. Ein Anspruch auf Berlicksichtigung eines sol-
chen Vorschlags besteht nicht.

(3) Wird nicht innerhalb von drei Monaten nach dem Erbringen der letzten fir die
mundliche Abschlussprufung erforderlichen studienbegleitenden Prufungsleistung
die Zulassung zur mundlichen Abschlussprufung beantragt, teilt der StPA dem
Kandidaten einen Termin, die Prufer und die Gebiete fur die mandliche Abschluss-
prufung zu.

(4) Die Zulassung zur Masterarbeit soll in der Regel unmittelbar nach dem Bestehen
der mundlichen Abschlussprufung beantragt werden. Der Antrag auf Zulassung ist
schriftlich Uber den Vorsitzenden an den StPA zu stellen. Der Antrag kann den
Vorschlag fur ein Thema und die Prufer der Masterarbeit enthalten. Ein Anspruch
auf Berucksichtigung eines solchen Vorschlags besteht nicht.

(5) Uber die Zulassung entscheidet der StPA. Die Zulassung ist zu versagen, wenn die
in § 17 genannten Bedingungen nicht erfullt sind, der Antrag unvollstandig ist oder
der Kandidat die Master- oder Diplomprufung in Life Science endgultig nicht be-
standen hat oder den Prifungsanspruch in den genannten Studiengangen an einer
Hochschule in Deutschland verloren hat.

§ 19 Die mundliche Abschlussprifung in der Masterprifung

(1) Die mundliche Abschlussprufung erstreckt sich uber zwei Gebiete nach Wahl aus
dem Studienplan des Masterstudiums. Die mindliche Abschlusspriafung wird von
zwei Prufern abgenommen und dauert etwa eine Stunde.

(2) Studierende des gleichen Studiengangs, die sich noch nicht zur gleichen Prifung
angemeldet haben, kdnnen nach MalRgabe der vorhandenen Platze als Zuhdrer an
mundlichen Abschlussprufungen teilnehmen. Die Teilnahme erstreckt sich nicht auf
die Beratung und die Bekanntgabe des Prifungsergebnisses. Aus wichtigen Grin-
den oder auf Antrag des Kandidaten ist die Offentlichkeit auszuschlieRen.
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(3) Die wesentlichen Gegenstande und Ergebnisse der mundlichen Abschlussprifung
sind in einem Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis ist dem Kandidaten jeweils im
Anschluss an die mundliche Prufung bekannt zu geben.

(4) Entsprechend zu studienbegleitenden Prufungsleistungen konnen auch mundliche
Masterabschlussprifungen nach MalRgabe von § 14 Abs. 2, 4, 7, 8 und 10 online
per Videokonferenz durchgefuhrt oder einzelne Beteiligte mittels Videokonferenz
zugeschaltet werden.

(5) Ist die mundliche Prufung nicht bestanden, so ist Gelegenheit zu einer Wiederho-
lungsprufung zu geben, die innerhalb von vier Monaten nach Nichtbestehen der
ersten mundlichen Prufung erfolgen muss. Wird die Wiederholungsprufung nicht
innerhalb dieser Frist abgelegt, erlischt der Prufungsanspruch, es sei denn, der
Kandidat hat die Fristuberschreitung nicht zu vertreten.

§ 20 Die Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Kandidat in der Lage ist, ein Problem aus
dem Gebiet der Life Science innerhalb einer vorgegebenen Zeit nach wissenschaft-
lichen Grundsatzen selbstandig zu bearbeiten.

(2) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit betragt sechs Monate. Thema, Umfang und
die Aufgabenstellung sind so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der
Masterarbeit eingehalten werden kann. Die Frist zur Bearbeitung der Masterarbeit
beginnt spatestens sechs Wochen nach dem Bestehen der mundlichen Abschluss-
prifung. Uber Ausnahmen entscheidet der StPA. Auf begriindeten Antrag des Kan-
didaten kann der Standige Prufungsausschuss die Bearbeitungszeit um bis zu drei
Monate verlangern.

Tritt bei der Bearbeitung der Masterarbeit ein Hinderungsgrund ein, den der Kan-
didat nicht zu vertreten hat und der die Durchfuhrbarkeit der Arbeit grundsatzlich in
Frage stellt, gilt das Thema als nicht ausgegeben und der Kandidat erhalt ein neues
Thema.

Das Thema einer Masterarbeit kann nur einmal und nur innerhalb von zwei Mona-
ten nach der Ausgabe zurlickgegeben werden. In diesem Fall erhalt der Kandidat
unverzuglich ein neues Thema.

Die Ausgabe des Themas einer Masterarbeit und die Bestellung der Prufer erfolgen
durch den StPA und werden durch den StPA aktenkundig gemacht.

(3) Nach Abgabe der Arbeit findet, in der Regel innerhalb von 2 Wochen, ein fachbe-
reichsoffentliches Kolloquium Uber die Masterarbeit statt (unbenoteter Leistungs-
nachweis).

(4) Die Masterarbeit ist fristgemaf in drei gebundenen oder gehefteten Exemplaren
uber den Vorsitzenden beim StPA abzugeben, davon verbleibt ein Exemplar bis
zum Abschluss des Prifungsverfahrens beim StPA.

(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit hat der Kandidat schriftlich zu versichern, dass er
seine Arbeit selbstandig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen
und Hilfsmittel benutzt hat. Er hat bis zum Abschluss des Prufungsverfahrens die
Materialien verfugbar zu halten, welche die eigenstandige Abfassung der Arbeit
belegen konnen.

(6) Die Begutachtung der Masterarbeit erfolgt durch zwei Prufer. Die Prufer missen
Hochschullehrer der Fachbereiche Biologie oder Chemie an der Universitat Kon-
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stanz im Sinne von § 10 Abs. 1 Nr. 1 LHG oder an diesen Fachbereichen haupt-
amtlich tatige Privatdozenten oder prufungsberechtigte akademische Mitarbeiter
gem. § 6 Abs. 2 sein. Die Prufer legen in der Regel binnen vier Wochen nach Ab-
gabe der Masterarbeit ihre Gutachten mit der Benotung dem Prufungsamt vor.

(7) Eine Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note mindestens "ausreichend" lautet;
sie ist nicht bestanden, wenn die Note "nicht ausreichend" lautet.

(8) Lautet die Note eines der Prufer mindestens "ausreichend" und die Note des zwei-
ten Prafers "nicht ausreichend”, so wird vom StPA ein dritter Prufer bestellt. Bewer-
tet das dritte Gutachten die Arbeit mindestens mit "ausreichend", so ist die Ab-
schlussarbeit bestanden. Die Note wird in diesem Fall mit 4,0 festgelegt oder, falls
dieser Wert niedriger ist, aus den Noten der drei Gutachten ermittelt. Lautet die
Note des dritten Gutachtens "nicht ausreichend", so ist die Masterarbeit nicht be-
standen.

(9) Wird eine Masterarbeit mit der Note "nicht ausreichend" bewertet, so besteht eine
einmalige Wiederholungsmaglichkeit. Die erneute Ausgabe eines Themas soll in
einem Zeitraum von drei Monaten nach der Mitteilung des ersten Ergebnisses er-
folgen. Eine zweite Wiederholung der Abschlussarbeit ist ausgeschlossen. Eine
Ruckgabe des zweiten Themas in der in Abs. 2 genannten Frist ist jedoch nur zu-
lassig, wenn der Kandidat bei der Anfertigung seiner ersten Abschlussarbeit von
dieser Mdglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.

§ 21 Art und Umfang der Masterarbeit fiir Mitglieder von Graduiertenschulen

(1) Personen, die ohne Masterabschluss in einer fachrelevanten Graduiertenschule
aufgenommen wurden, kann auf Antrag der Bericht nach Art. 5, Abs. 3 der Fach-
spezifischen Regelungen des Fachbereichs Chemie der Promotionsordnung der
Universitat Konstanz als Masterarbeit anerkannt werden, wenn der Bericht mit der
Note ,ausreichend (4,0) oder besser bewertet wurde.

(2) Der Bericht ist von dem Dissertationskomitee entsprechend § 10 zu benoten.

(3) Die Gesamtnote zu dem Bericht ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Gut-
achternoten entsprechend § 10.

§ 22 Ergebnisse der Masterprufung

(1) Die Masterprufung ist bestanden, wenn alle in § 16 genannten Prufungsleistungen
mindestens mit "ausreichend" bewertet wurden. Die Prifungsleistungen werden flr
die Bildung der Gesamtnote wie folgt gewichtet:

— Das mit dem jeweils zugrundeliegenden Umfang an Leistungspunkten gewich-
tete arithmetische Mittel der Noten der studienbegleitenden Prifungsleistungen
zu den in § 3, Abs. 2 genannten Modulen zur Halfte

— Die Note der mindlichen Abschlussprtfung zu einem Sechstel

— Die Note der Masterarbeit zu einem Dirrittel

(2) Kann eine der mit ,nicht ausreichend” bewerteten Prufungen nicht mehr wiederholt
werden, so ist die Masterprifung endgultig nicht bestanden.
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IV. Schlussbestimmungen

§ 23 Ungiiltigkeit der Masterpriifung

(1) Hat ein Kandidat bei einer Prufung getauscht und wurde diese Tatsache erst nach
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so kann der StPA nachtraglich die betref-
fenden Noten entsprechend berichtigen und gegebenenfalls die Prifung ganz oder
teilweise fur nicht bestanden erklaren.

(2) Waren die Voraussetzungen fur die Zulassung zu einer Prufung nicht erfullt, ohne
dass der Kandidat hieriber taduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen
der Prufung geheilt. Hat der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt,
so entscheidet der StPA.

(3) Dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zu einer AuRerung zu ge-
ben.

(4) Das unrichtige Priufungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu
erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die entsprechende Urkunde einzu-
ziehen, wenn die Prufung aufgrund einer Tauschung fur "nicht bestanden" erklart
wurde.

(5) Die Aberkennung des akademischen Grades richtet sich nach den gesetzlichen
Vorschriften.

§ 24 Einsicht in die Priufungsakten

(1) Innerhalb eines Jahres nach Erhalt des Zeugnisses wird Studierenden auf Antrag
in angemessener Frist Einsicht in die Abschlussarbeit und die darauf bezogenen
Gutachten sowie im Fall einer mindlichen Abschlussprufung in das Prafungspro-
tokoll gewahrt.

(2) In studienbegleitende Prufungs- und Studienleistungen und deren Bewertungen
sowie in Prifungsprotokolle zu studienbegleitenden muandlichen Prifungen kann
zu den vom Fachbereich angebotenen Einsichtsterminen sowie nach Absprache
mit der Prufungsperson innerhalb von zwei Jahren, beginnend mit dem Ablauf des
Semesters, in dem die Leistung erbracht wurde, Einsicht genommen werden.

§ 25 Rechtsmittel

Der Kandidat kann gegen die Entscheidungen im Prifungsverfahren, die einen Ver-
waltungsakt darstellen, Widerspruch erheben (§§ 68 ff. VwGO). Den Widerspruchsbe-
scheid erlasst der Prorektor flr Lehre auf Vorschlag des Zentralen Prufungsausschus-
ses, der hierzu den StPA zu horen hat.

§ 26 In-Kraft-Treten und Ubergangsbestimmungen

(1) Die Studien- und Priufungsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in
den amtlichen Bekanntmachungen der Universitat Konstanz in Kraft. Gleichzeitig
tritt die bislang geltende Studien- und Prifungsordnung in der Fassung vom 31.
Oktober 2002 (Amtl. Bekm. 49/2002), geandert am 3. Juni 2004 (Amtl. Bekm.
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18/2004) auler Kraft.

(2) Studierende, die das Studium vor In-Kraft-Treten dieser Studien- und Prufungsord-
nung aufgenommen haben, kdnnen das Studium auf Antrag nach der neuen Stu-
dien- und Prufungsordnung fortsetzen.

(3) Die Anderungen vom 13. Marz 2008 (Amtl. Bekm. 9/2008) treten zum 1. April 2008
in Kraft.

(4) Die Anderungen vom 1. April 2011 (Amtl. Bekm. 24/2011) treten zum 1. Oktober
2010 in Kraft.

(5) Die Anderungen vom 26. Juli 2013 (Amtl. Bekmk. 56/2013) treten zum 1. Oktober
2013 in Kraft.

(6) Die Anderungen vom 28. Juli 2022 sowie vom 23. Mai und vom 28. Juli 2023 treten
jeweils am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Bekanntmachungen
der Universitat Konstanz in Kraft.

Anhange
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Anhang 1

Modulkombinationen mit Leistungspunkten im Masterstudium

ECTS-Cre-
Semester | Modulkombination'" dits
Variante A
1-2 2 biologische Vertiefungskurse 30
1-2 1 Kurs aus Anhang 2 und mindestens 2 chemische Schwer- 30

punktkurse. Der Kurs aus Anhang 2 darf durch einen Schwer-
punktkurs ersetzt werden.

Variante B (Schwerpunkt Biologie)

1-2 2 biologische Vertiefungskurse und biologische Wahlpflichtver- 45
anstaltungen aus dem Master-Bereich. Zu letzteren zahlen
auch — nach Maligabe freier Platze — die begleitenden Vorle-
sungsreihen und Seminare anderer Vertiefungskurse.

1-2 Kurse aus Anhang 2 oder chemische Schwerpunktkurse, insge- 15
samt jedoch mindestens 2 Kurse

Variante C (Schwerpunkt Chemie)
1 biologischer Vertiefungskurs 15
mindestens 1 Kurs aus Anhang 2 und mindestens 2 chemische 45
Schwerpunktkurse. Die Kurse aus Anhang 2 dirfen durch
Schwerpunktkurse ersetzt werden.

—_— -
1
NN

Weitere Wahimdglichkeiten

1-2 Die Varianten kdnnen insoweit abgewandelt werden als entwe-
der 1 biologischer Vertiefungskurs oder eine oder mehrere bio-
logische Wahlpflichtveranstaltungen oder 1 chemischer
Schwerpunktkurs durch ein relevantes Wahlfach® auch auRer-
halb von Biologie und Chemie ersetzt werden durfen. Es mis-
sen jedoch mindestens 1 biologischer Vertiefungskurs und 1
chemischer Schwerpunktkurs belegt werden.

1-4 Berufspraktische Tatigkeiten 10
3 Mindliche Masterpriifung 10
3-4 Masterarbeit 30

mit Abschlusskolloquium 10
Gesamtsumme 120

(M Fir ein Verzeichnis der wahlbaren Module s. Anhang 2 und das Modulhandbuch. Uber die Zulassung
weiterer Kurse entscheidet der Standige Prifungsausschuss.

@ Uber zulassige Wahlfacher entscheidet der Standige Priifungsausschuss.
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Anhang 2

Modulangebot der Fachbereiche Biologie und Chemie fiir das Masterstudium
Life Science

Eine Ubersicht der Vertiefungskurse des Fachbereichs Biologie sowie der Schwer-
punktkurse des Fachbereichs Chemie ist dem Modulhandbuch zu entnehmen.

Weitere, vom Fachbereich Chemie angebotene Kurse:

Modul Organische Chemie I

Modul Organische Chemie IV

Modul Physikalische Chemie lll

Modul Physikalische Chemie IV

Modul Anorganische Chemie Il (Teilmodule 1 und 2 (Grundlagen))
Modul Anorganische Chemie Il (Teilmodule 1 und 2 (Grundlagen))

Anmerkung:
Diese Ordnung wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universitat Konstanz Nr. 4/2007 vom
29. Januar 2007 verdffentlicht.

Die erste Anderung dieser Ordnung vom 13. Marz 2008 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen
der Universitat Konstanz Nr. 9/2008 veréffentlicht.

Die zweite Anderung dieser Ordnung vom 1. April 2011 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen
der Universitat Konstanz Nr. 24/2011 veroffentlicht.

Die dritte Anderung dieser Ordnung vom 8. Februar 2012 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen
der Universitat Konstanz Nr. 4/2012 verdffentlicht.

Die vierte Anderung dieser Ordnung vom 26. Juli 2013 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen
der Universitat Konstanz Nr. 56/2013 verdffentlicht.

Die fliinfte Anderung dieser Ordnung vom 28. November 2019 wurde in den Amtlichen Bekanntmachun-
gen der Universitat Konstanz Nr. 51/2019 veroffentlicht.

Die sechste Anderung dieser Ordnung vom 28. Juli 2022 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen
der Universitat Konstanz Nr. 51/2022 veroffentlicht.

Die siebte Anderung dieser Ordnung vom 23. Mai 2023 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen
der Universitat Konstanz Nr. 43/2023 veroffentlicht.

Die achte Anderung dieser Ordnung vom 28. Juli 2023 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Universitat Konstanz Nr. 68/2023 verdffentlicht.
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	Die Masterprüfung bildet einen weiteren wissenschaftlichen und berufsqualifizierenden Abschluss im Fach Life Science. Durch die Masterprüfung soll der Kandidat zeigen, dass er vertiefte wissenschaftliche Fachkenntnisse aufweist und in der Lage ist, na...
	§ 2 Akademischer Grad
	Aufgrund der bestandenen Masterprüfung verleiht die Universität Konstanz den akademischen Grad "Master of Science" (abgekürzt: "M.Sc.").
	§ 3 Aufbau des Studiengangs, Regelstudienzeit
	(1) Die Regelstudienzeit des Masterstudiums beträgt vier Semester.
	(2) Das Lehrangebot des Masterstudiums ist in Module gegliedert und erstreckt sich über zwei Semester. Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums erforderlichen Module beträgt 60 ECTS-Credits. Insgesamt sind im Masterstudi...
	(3) Das Masterstudium bietet den Studierenden die Möglichkeit der fachlichen Schwerpunktbildung in den Bereichen „Life Science – Schwerpunkt Biologie“ und „Life Science – Schwerpunkt Chemie“. Umfang, Themengebiete und Form der vertiefenden Lehrveranst...
	(4) Jeder Studierende führt bis spätestens zum Ende des ersten Semesters des Masterstudiums mit einem Hochschullehrer der Fachbereiche Biologie oder Chemie oder einem in diesen Fachbereichen hauptamtlich tätigen Privatdozenten ein Mentorengespräch. In...
	(5) Im Rahmen des Masterstudiums sind berufspraktische Tätigkeiten im Umfang von zwei Monaten gemäß § 12 zu erbringen.
	(6) Im Masterstudium dient das dritte und gegebenenfalls ein Teil des vierten Semesters der Anfertigung der Masterarbeit.
	(7) Die Anhänge 1 und 2 sind Bestandteile dieser Studien- und Prüfungsordnung.
	§ 4 Aufbau der Prüfungen, Prüfungsfristen
	§ 5 Ständiger Prüfungsausschuss
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	(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausgehändigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet und das studierte Fach und der gewählte Schwerpunkt entweder mit „Life Science – Schwerpunkt Biologie“ ode...
	(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Konstanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag auf Zeugnisausstellung die letzt...
	(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Records ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module und ihre Komponenten, die Modulno...
	(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der Noten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt.
	(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Studiengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufgenommen werden.
	(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deutscher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.
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	(1) Studienbegleitende Prüfungsleistungen sind in Form von Hausarbeiten, Referaten, Klausuren oder mündlichen Prüfungen zu erbringen und stehen in Verbindung zu einer Lehrveranstaltung. Mündliche Prüfungen werden von einem Prüfer und einem Beisitzer a...
	(11) Jede studienbegleitende Prüfungsleistung kann einmal wiederholt werden. Kann eine Wiederholungsprüfung nicht an den in Abs. 1 genannten Terminen abgelegt werden, wird sie im Rahmen der gleichen Lehrveranstaltung im folgenden Studienjahr abgelegt....
	(12) Ist das Ergebnis einer Wiederholungsprüfung gemäß Absatz 2 wiederum nicht ausreichend, so kann der Ständige Prüfungsausschuss den Kandidaten zur zweiten, in der Regel mündlichen Wiederholungsprüfung zulassen, wenn seine sonstigen Leistungen dies ...
	§ 15 Studienbegleitende Prüfungen zu fachfremden Lehrveranstaltungen
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	§ 16 Art und Umfang der Masterprüfung
	§ 17 Zulassungsvoraussetzungen zur Masterprüfung

	(1) Das Zulassungsverfahren zu den studienbegleitenden Prüfungsleistungen der Masterprüfung ist in § 13 geregelt.
	(2) Die Zulassung zur mündlichen Abschlussprüfung soll in der Regel zum Ende des zweiten Semesters des Masterstudiums beantragt werden. Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich über den Vorsitzenden an den StPA zu stellen. Dem Antrag sind Nachweise üb...
	(3) Wird nicht innerhalb von drei Monaten nach dem Erbringen der letzten für die mündliche Abschlussprüfung erforderlichen studienbegleitenden Prüfungsleistung die Zulassung zur mündlichen Abschlussprüfung beantragt, teilt der StPA dem Kandidaten eine...
	(4) Die Zulassung zur Masterarbeit soll in der Regel unmittelbar nach dem Bestehen der mündlichen Abschlussprüfung beantragt werden. Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich über den Vorsitzenden an den StPA zu stellen. Der Antrag kann den Vorschlag f...
	(5) Über die Zulassung entscheidet der StPA. Die Zulassung ist zu versagen, wenn die in § 17 genannten Bedingungen nicht erfüllt sind, der Antrag unvollständig ist oder der Kandidat die Master- oder Diplomprüfung in Life Science endgültig nicht bestan...
	§ 19 Die mündliche Abschlussprüfung in der Masterprüfung

	(1) Die mündliche Abschlussprüfung erstreckt sich über zwei Gebiete nach Wahl aus dem Studienplan des Masterstudiums. Die mündliche Abschlussprüfung wird von zwei Prüfern abgenommen und dauert etwa eine Stunde.
	(2) Studierende des gleichen Studiengangs, die sich noch nicht zur gleichen Prüfung angemeldet haben, können nach Maßgabe der vorhandenen Plätze als Zuhörer an mündlichen Abschlussprüfungen teilnehmen. Die Teilnahme erstreckt sich nicht auf die Beratu...

	(3) Die wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse der mündlichen Abschlussprüfung sind in einem Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis ist dem Kandidaten jeweils im Anschluss an die mündliche Prüfung bekannt zu geben.
	(4) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch mündliche Masterabschlussprüfungen nach Maßgabe von § 14 Abs. 2, 4, 7, 8 und 10 online per Videokonferenz durchgeführt oder einzelne Beteiligte mittels Videokonferenz zugeschaltet ...
	(5) Ist die mündliche Prüfung nicht bestanden, so ist Gelegenheit zu einer Wiederholungsprüfung zu geben, die innerhalb von vier Monaten nach Nichtbestehen der ersten mündlichen Prüfung erfolgen muss. Wird die Wiederholungsprüfung nicht innerhalb dies...
	§ 20 Die Masterarbeit
	(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Kandidat in der Lage ist, ein Problem aus dem Gebiet der Life Science innerhalb einer vorgegebenen Zeit nach wissenschaftlichen Grundsätzen selbständig zu bearbeiten.
	(2) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt sechs Monate. Thema, Umfang und die Aufgabenstellung sind so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der Masterarbeit eingehalten werden kann. Die Frist zur Bearbeitung der Masterarbeit beginnt sp...
	Tritt bei der Bearbeitung der Masterarbeit ein Hinderungsgrund ein, den der Kandidat nicht zu vertreten hat und der die Durchführbarkeit der Arbeit grundsätzlich in Frage stellt, gilt das Thema als nicht ausgegeben und der Kandidat erhält ein neues Th...
	Das Thema einer Masterarbeit kann nur einmal und nur innerhalb von zwei Monaten nach der Ausgabe zurückgegeben werden. In diesem Fall erhält der Kandidat unverzüglich ein neues Thema.
	Die Ausgabe des Themas einer Masterarbeit und die Bestellung der Prüfer erfolgen durch den StPA und werden durch den StPA aktenkundig gemacht.
	(3) Nach Abgabe der Arbeit findet, in der Regel innerhalb von 2 Wochen, ein fachbereichsöffentliches Kolloquium über die Masterarbeit statt (unbenoteter Leistungsnachweis).
	(4) Die Masterarbeit ist fristgemäß in drei gebundenen oder gehefteten Exemplaren über den Vorsitzenden beim StPA abzugeben, davon verbleibt ein Exemplar bis zum Abschluss des Prüfungsverfahrens beim StPA.
	(5) Bei der Abgabe der Masterarbeit hat der Kandidat schriftlich zu versichern, dass er seine Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Er hat bis zum Abschluss des Prüfungsverfahrens die Ma...
	(6) Die Begutachtung der Masterarbeit erfolgt durch zwei Prüfer. Die Prüfer müssen Hochschullehrer der Fachbereiche Biologie oder Chemie an der Universität Konstanz im Sinne von § 10 Abs. 1 Nr. 1 LHG oder an diesen Fachbereichen hauptamtlich tätige Pr...
	(7) Eine Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note mindestens "ausreichend" lautet; sie ist nicht bestanden, wenn die Note "nicht ausreichend" lautet.
	(8) Lautet die Note eines der Prüfer mindestens "ausreichend" und die Note des zweiten Prüfers "nicht ausreichend", so wird vom StPA ein dritter Prüfer bestellt. Bewertet das dritte Gutachten die Arbeit mindestens mit "ausreichend", so ist die Abschlu...
	(9) Wird eine Masterarbeit mit der Note "nicht ausreichend" bewertet, so besteht eine einmalige Wiederholungsmöglichkeit. Die erneute Ausgabe eines Themas soll in einem Zeitraum von drei Monaten nach der Mitteilung des ersten Ergebnisses erfolgen. Ein...
	§ 21 Art und Umfang der Masterarbeit für Mitglieder von Graduiertenschulen

	(1) Personen, die ohne Masterabschluss in einer fachrelevanten Graduiertenschule aufgenommen wurden, kann auf Antrag der Bericht nach Art. 5, Abs. 3 der Fachspezifischen Regelungen des Fachbereichs Chemie der Promotionsordnung der Universität Konstanz...
	(2) Der Bericht ist von dem Dissertationskomitee entsprechend § 10 zu benoten.
	(3) Die Gesamtnote zu dem Bericht ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Gutachternoten entsprechend § 10.
	§ 22 Ergebnisse der Masterprüfung

	(1) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn alle in § 16 genannten Prüfungsleistungen mindestens mit "ausreichend" bewertet wurden. Die Prüfungsleistungen werden für die Bildung der Gesamtnote wie folgt gewichtet:
	– Das mit dem jeweils zugrundeliegenden Umfang an Leistungspunkten gewichtete arithmetische Mittel der Noten der studienbegleitenden Prüfungsleistungen zu den in § 3, Abs. 2 genannten Modulen zur Hälfte
	– Die Note der mündlichen Abschlussprüfung zu einem Sechstel
	– Die Note der Masterarbeit zu einem Drittel
	(2) Kann eine der mit „nicht ausreichend“ bewerteten Prüfungen nicht mehr wiederholt werden, so ist die Masterprüfung endgültig nicht bestanden.
	IV. Schlussbestimmungen
	§ 23 Ungültigkeit der Masterprüfung


	(1) Hat ein Kandidat bei einer Prüfung getäuscht und wurde diese Tatsache erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so kann der StPA nachträglich die betreffenden Noten entsprechend berichtigen und gegebenenfalls die Prüfung ganz oder teilweise f...
	(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass der Kandidat hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prüfun...
	(3) Dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zu einer Äußerung zu geben.
	(4) Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die entsprechende Urkunde einzuziehen, wenn die Prüfung aufgrund einer Täuschung für "nicht bestanden" erklärt wurde.
	(5) Die Aberkennung des akademischen Grades richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften.
	§ 24 Einsicht in die Prüfungsakten
	§ 25 Rechtsmittel


	Der Kandidat kann gegen die Entscheidungen im Prüfungsverfahren, die einen Verwaltungsakt darstellen, Widerspruch erheben (§§ 68 ff. VwGO). Den Widerspruchsbescheid erlässt der Prorektor für Lehre auf Vorschlag des Zentralen Prüfungsausschusses, der h...
	§ 26 In-Kraft-Treten und Übergangsbestimmungen

	(1) Die Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in den amtlichen Bekanntmachungen der Universität Konstanz in Kraft. Gleichzeitig tritt die bislang geltende Studien- und Prüfungsordnung in der Fassung vom 31. Oktober 2002 ...
	(2) Studierende, die das Studium vor In-Kraft-Treten dieser Studien- und Prüfungsordnung aufgenommen haben, können das Studium auf Antrag nach der neuen Studien- und Prüfungsordnung fortsetzen.
	(3) Die Änderungen vom 13. März 2008 (Amtl. Bekm. 9/2008) treten zum 1. April 2008 in Kraft.
	(4) Die Änderungen vom 1. April 2011 (Amtl. Bekm. 24/2011) treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft.
	(5) Die Änderungen vom 26. Juli 2013 (Amtl. Bekmk. 56/2013) treten zum 1. Oktober 2013 in Kraft.
	(6) Die Änderungen vom 28. Juli 2022 sowie vom 23. Mai und vom 28. Juli 2023 treten jeweils am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Konstanz in Kraft.
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	Anmerkung:
	Diese Ordnung wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Konstanz Nr. 4/2007 vom 29. Januar 2007 veröffentlicht.
	Die erste Änderung dieser Ordnung vom 13. März 2008 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Konstanz Nr. 9/2008 veröffentlicht.
	Die zweite Änderung dieser Ordnung vom 1. April 2011 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Konstanz Nr. 24/2011 veröffentlicht.
	Die dritte Änderung dieser Ordnung vom 8. Februar 2012 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Konstanz Nr. 4/2012 veröffentlicht.
	Die vierte Änderung dieser Ordnung vom 26. Juli 2013 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Konstanz Nr. 56/2013 veröffentlicht.
	Die fünfte Änderung dieser Ordnung vom 28. November 2019 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Konstanz Nr. 51/2019 veröffentlicht.
	Die sechste Änderung dieser Ordnung vom 28. Juli 2022 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Konstanz Nr. 51/2022 veröffentlicht.
	Die siebte Änderung dieser Ordnung vom 23. Mai 2023 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Konstanz Nr. 43/2023 veröffentlicht.
	Die achte Änderung dieser Ordnung vom 28. Juli 2023 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Konstanz Nr. 68/2023 veröffentlicht.


